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betreffend die schriftliche Anfrage der 

Abg. Dr. Jankowitsch und Genossen vom 

20. Oktober 1987, Nr. 1047/J-NR/87~ 

"Beitritt österreichs zu Inmarsat" 

Zu Ihren Fragen darf ich wie folgt Stellung nehmen: 

Zu Frage 1: 

Grundsätzlich wäre ein Beitritt österreichs zu INMARSAT jederzeit 

m6glich. Für die Nutzung von Satellitenverbindungen für Flugsicher­

ungszwecke stehen derzeit jedoch zwei Systeme (INMARSAT und ARINC) 

zur VerfUgung. Es erscheint daher zweckm~ßig abzuwarten, welchem 

der beiden Systeme von der Internationalen Zivilluftfahrtorganisat­

ion (ICAO) der Vorzug gegeben wird. 

Zu Frage 2: 

Eine Beteiligun~ der Zivilluftfahrtbeh6rde an der Erprobung des 

Systems ist derzeit sowohl aus budget~ren als auch aus personellen 

GrUnden nicht möglich. 

Nach mir vorliegenden Informationen wird sich auch AUSTRIAN 

. AIRLINES an Versuchen zur Weiterentwicklung des Systems nicht 

beteiligen 

Zu Frage 3: 

Soweit mir bekannt hat AUSTRIAN AIRLINES bisher noch keine Ent­

scheidung getroffen, welchem der beiden Systeme der Vorrang zu 

geben sei. da die internationale Entwicklung und eine allfällige 

Entscheidung der ICAO möglichst abgewartet werden soll. Die Tat~ 

sache. daß INMARSAT derzeit auch ohne Beitritt gebUhrenfrei benUtzt 

werden kann, ermöglicht diese abwartende Haltung. 
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Zu Frage 4: 

Den Zugang zur Hochtechnologie auf dem Gebiete von Satelliten hat 

sich österreich in erster Linie durch den Beitritt zur ESA (euro­

päischen Weltraumorganisation) verschafft. DarUberhinaus ist 

österreich Mitglied der INTELSAT und EUTELSAT. Ein Beitritt ~ur 

INMARSAT wUrde demgegenUber kaum ins Gewicht fallen. 

t Dezember 1987 
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